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Ne 83. Freitag, den 11. Juli 1845. 


Berlin, vom 8. Juli. 
Se. Majeſtät der König haben dem Prinzen 
Ferdinand von Dänemark Königl. Hoheit 
den Schwarzen Adler-Orden zu verleihen geruht. 
Berlin, vom 9. Juli. 5 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, den Geheimen Ober⸗Regierungs- und 
vortragenden Rath im Miniſterium des Innern, 
Lette, zum Präſidenten des neu errichteten Re⸗ 
viſions⸗Kollegiums für Landes-Kulturſachen, und 
zu Mitgliedern dieſer Behörde mit dem Charak⸗ 
ter Geheimer Reviſionsrath und dem Range der 
Räaäthe dritter Klaſſe den Geheimen Regierungs⸗ 
Rath Goering, den Regierungs- und Landes⸗ 
Defonomie-Ralh Groſchke, die Regierungsräthe 
onas und Forni, die Regierungs- und Lan⸗ 
des⸗Oekenomie-Räthe Wendland und Bauer 
und den Regierungs-Rath, Graf von Seden- 
dorff, bisher ſämmtlich Mitglieder der verſchie⸗ 
denen Auseinanderſetzungs-Behörden, zu ernen- 
nen; ſo wie dem bei dem Miniſterium der aus⸗ 
rtigen Angelegenheiten angeſtellten Kammer- 
gerichts⸗Aſſeſſor Fellwig den Titel eines Lega⸗ 
tions-⸗Naths beizulegen. a 
Berlin, vom 10. Juli⸗ reg 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
Pio dem Gefreiten Franz Buhl der gten 
ionier⸗Abtheilung das Allgemeine Ehrenzeichen, 
und dem Musketier Marquardt des 2iften In⸗ 
anterie-Negiments die Rettungs⸗Medaille mit dem 
ande zu verleihen. a N 
Breslau, vom 1. Juli. 
f (W. 300 Seit meinem letzten Schreiben hat 
ch die Jahl derer, welche gegen das Treiben der 
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pietiftifh-ortbodoren Partei öffentlich 
Proteſt erhoben haben, bedeutend vermehrt; die 
ſpäter in den hieſigen Zeitungen veröffentlichte 
proteſtirende Erklärung war von faſt 400 Unter⸗ 
ſchriften begleitet, und die Zeitungen vom heuti⸗ 
gen Datum bringen wieder neue Namen von 
Männern, die ſich zu jener Erklärung bekennen. 
In der Provinz wird dieſer Proteſt den innigſten 
Anklang finden; bereits aus mehreren Städten 
haben ſich Stimmen mit großem Eifer für dieſe 
That der Nothwendigkeit vernehmen laſſen, ja 
aus Hirſchberg und Goldberg liegen ähnliche Pro⸗ 
teſte, die noch ſchärfer jener finſtern Partei ent⸗ 
gegentreten und ebenfalls mit 1 Unter⸗ 
Ichriften verſehen find, * Veröffentlichung be⸗ 
reit. Der Zeitpunkt rückt immer näher, wo die 
Faktion ſelbſt, welche mit einigen dogmatiſchen 
Formeln den menſchlichen Geiſt in Feſſeln ſchla⸗ 
en und ſich über dem Unterfochten einen hierarchi⸗ 
ſchen Thron errichten wollte, klar einſehen wird, 
daß das Reich des Buchſtabens zu Ende iſt und 
der freie, lebendige, ewig fertſchreitende Geiſt des 


Chriſtenthums immer weiter über bie erwachen⸗ 


den Volker ſeine leuchtenden Schwingen aus⸗ 
breitet. 
5 Gräfenberg, im Juni. 

(Bresl. 3.) Prießnitz, der an Erfahrungen 
immer reicher wird, wendet nur noch bei wenigen 
Kranken das Schwitzen, ſtatt deſſen aber naſſe, 
ausgewundene einentücher an, in welche der 
Patient gewickelt und dann mit wollenen Decken 
und Betten bedeckt wird. Nachdem die Reaction 


erfolgt und der Körper de adde 


iſt, welcher Zuſtand nach Verlauf einer halben 


— 


bis einer ganzen Stunde eintritt, wird der Kranke 
in das Bad gebracht. Prießnitz hat gefunden, 
daß dieſes ſehr einfache Verfahren die Hant⸗ 
thätigkeit und Ausſcheidung des Krankheitsſtoffes 
eben ſo und beſſer befördert, als das zuweilen 
angreifende Schwitzen, und er ſieht ſeine Bemü⸗ 
bungen mit dem ſchönſten Erfolge gekrönt. — 
Nach der letzten Nummer der Badeliſte beläuft 
ſich die Anzahl der Kurgäſte in Gräfenberg, Frei⸗ 
waldau und Bömiſchdorf auf mehr als 600 und 
iſt noch fortwährend im Zunehmen. Faſt alle 
Europäiſchen Nationen find vertreten, und ſelbſt 
in dem fernen Amerika zollt man dem Verdienſte, 
welches ſich Ben um die leidende Menſchheit 
erworben hat, Anerkennung, was die zehn hier 
anweſenden Amerikaner beweiſen, welche die große 
Reiſe unternommen haben, um unter den Händen 
des Schleſiſchen Landmannes von langjährigem 
chroniſchen Siechthum zu geneſen. 
Karlsruhe, vom 4. Juli. 
Die „Karlsruher Zeitung zeigt heute an: „In 
verſchiedene öffentliche Blätter And fo zahlreiche 
Angriffe und Verdächtigungen gegen den Badiſchen 
Geſandten in Berlin rückſichtlich feines Verhaltens 
bei der Ausweiſung der Herren von Itzſtein und 
Hecker aus Preußen aufgenommen worden, daß 
es angemeſſen erſcheinen muß, einſtweilen aus ſehr 
glaubwürdiger Quelle zu verſichern: daß Herrn 
D. Frankenberg in dieſer Sache durchaus kein 
Vorwurf trifft, ſein Benehmen vielmehr, wie es 
ſich ſpäter noch näher ausweiſen wird, vollkommen 
Dem entſprach, was man von feinem ehrenhaften 
Charakter in ſeiner öffentlichen Stellung erwarten 
Tonnte.“ 5 
Hamburg, vom 2. Juli. 
Vor Kurzem traf das für Rechnung der Kö⸗ 
migl. Preuß. Seehandlungs⸗Societät in Berlin 
auf der Weſer erbaute, und bekanntlich von die⸗ 
fer Behörde zu einer permanenten commereiellen 
Verbindung zwiſchen Deutſchland und China be— 
ſtimmte Schiff „Preußiſcher Adler,“ unter dem 
Commando des Capitain C. F. Schütt, eines 
. von Geburt, der auf den bisherigen 
»Erdumſegelungen des Seehandlungs Schiffes 
Prinzeſſin Louiſe als erſter Offizier ehrenvoll ge⸗ 
dient hat, in unſerm Hafen ein. Die Ueber- 
nahme dieſes Schiffes wurde durch eigends zu 
dem Zwecke von Berlin hergeſandte K. Kommiſ⸗ 
ſarien bewerkſtelligt. Dieſes prachtvolle, ohnge⸗ 
fähr 300 Laſten große Fregattſchiff erregt die alle 
gemeine und gerechte Bewunderung aller Kenner 
und liefert einen neuen Beweis der außerordent⸗ 
lichen Fortſchritte, welche die Schiffobaukunſt in 
jüngſter Zeit in Deutſchland gemacht hat, die, 
durch ſolche Thatſachen vertreten, ſich ruhig mit 
dem Auslande meſſen darf. 
: Bern, vom 1. Juli. 


Im Laufe dieſer Woche wird Herr Dr. Steiger 


I 


von Winterthur, wo er ſich jetzt befindet, hierher 
kommen. 
Luzern, vom 1. Juni. 

Am 23. Juni wurden 110 Kanton-Bürger, 
welche bei dem letzten Freiſchaarenzuge in Ge— 
fangenſchaft geriethen, von dem Kriminalgerichte 
zu 10, 12 und 15monatlicher Zuchthausſtrafe ver- 
urtbeilt. 

Das Leben in der Stadt Luzern geſtaltet ſich 
immer Jeſuitenartiger. Täglich und ſtündlich fallen 
Mißhandlungen der Freiſinnigen vor, ohne daß 
bisher eine einzige gerügt worden wäre. Vorgeſtern 
Nachts halb 10 Uhr wurde ein Plafond-Maler 
aus Hamburg von einem Landjäger mittelſt zwei 
Säbelhieben ſtark verwundet. Geſtern bei hellem 
Tage ging der junge Wilhelm Schindler, Sohn 
des Majors Schindler, über die Straße, da kam 
Lieutenant Franz Meier, derſelbe, welcher bei Ab 
reife der Schwyzertruppen vor einigen Wochen 
die Frauenzimmer, die ſchwarze Tücher ſchwangen, 
miß handelte — mit einer Notte Soldaten daher. 
Den jungen Schindler, der ruhig vorüber gehen 
wollte, erblickend, rief er, das iſt der Burſche, 
wegen deſſen ich vor Gericht muß. Sogleich ſielen 
die Soldaten über Schindler her; ſchlugen und 
mißhandelten ihn ſo, daß er mit blutigem Geſichte 
nach Hauſe kam. Der Sohn des Hru. General 
Sonnenberg befand ſich auch bei dem Auftritt. 
Schindler wandte ſich an ihn mit der Bemerkung, 
er möchte doch abwehren. Dieſer aber erklärte, 
es geſchehe ihm Recht. Und dieſer Franz Meier 
fol zum künftigen Hauptmann des Landjäger⸗ 
Corps beſtimmt ſein! 

Graubündten, vom 1. Juli. 

Es beſtätigt ſich leider nur zu ſehr, daß Thuſis, 
ein an der Straße von Chur nach dem Splügen 
gelegener Marktflecken, nach Chur die gewerb⸗ 
reichſte und woblhabendſte Ortſchaft des hiefigen 
Kantons, am 22. Juni Nachmittags zwiſchen 3 
und 4 Uhr faſt gänzlich abgebrannt iſt. Von 112 

Häuſern blieben nur 4 verſchont. Selbſt die 
Sturmglocken des Ortes mußten verſtummen; ſie 
find größtentheils geſchmolzen, als der Glocken⸗ 
ſtuhl der Kirche in Brand erieth. Während des 
Feuers entzündeten ſich auch zwei Pulvervorräthe. 
Von Menſchenleben ging keines verloren; hingegen 
wurden mebrere verletzt. Gerettet wurde wenig, 
ſehr viele Häuſer find nicht verſichert. Die Re⸗ 
gierung und die benachbarten Gemeinden thun ihr 
Möchlichſtes zur Linderung der großen Noth. 

Paris, vom 3. Juli. 

Ueber die Päſſe des Don Carlos hört man 
ſolgendes ziemlich Zuverläffiges: Don Carlos ver- 
langte bekanntlich, als er ſeine Abdikation bekannt 
machte, zu gleicher Zeit ſeine Paͤſſe, um 1 
reich zu verlaſſen. Das Franzbſiſche Kabinet 
laubte, bevor es einen Beſchluß hierüber faßte, 

ſich mit dem Spaniſchen Miniſterium benehmen 


x 


zu müſſen. Ans Barcelona iſt nunmehr die Er- 
klärung der Spaniſchen Regierung hergelangt; fie 
drückt Dank und Anerkennung für die ſeitherigen 
Bemühungen des Tuilerien⸗Cabinets aus und 
motivirt die Anſicht, daß bei der gegenwärtigen 
Lage der Dinge große Inconvenienzen damit ver⸗ 
bunden ſein würden, wenn man dem Don Carlos 
und ſeiner Familie geſtatten wollte, Frankreich zu 
verlaſſen. Ein von dem Grafen Breſſon abge⸗ 
ſchickter Courier hat die Mittheilung dem Mini⸗ 
ſterium der auswärtigen Angelegenheiten überbracht. 
Daher hat der Infant nur Päſſe nach einem 
inländiſchen Bade erhalten. 

Der bekannte Kammerdiener Napoleons, Con⸗ 
ſtant, mit ſeinem genauen Namen Conſtant 
Wairg, iſt vergangene Woche zu Breteuil im 
67ſten Jahre ſeines Alters verſtorben. 

Lyon, den 27. Juni. Die Einwohner von 
Fapio wohnten neulich dem Gottesdienſt in einer 
mit einem Holzgewolbe bedeckten Kirche bei, als 
plötzlich die Holzwolbung des Daches zuſammen⸗ 
ſtürzte und auf die Verſammlung von mehr als 
200 Perſonen niederſiel. Der Pfarrer, der 
Maire und einige Andere waren zum Glück nicht 
mit unter der Laſt begraben. Sie eilten ſogleich 
mit Aexten, die fie auf einem benachbarten Zim- 
merplatz aufrafften, den anderen zu Hülfe, und 
es gelang ihnen, eine große Zahl derſelben zu 
retten, doch Viele waren leider zerſchmettert. 

Algier, den 24. Juni. Privatbriefe geben 
genauere Schilderung von einer Razzia, die der 
General Marrey gegen den Stamm der Oulad⸗ 
el⸗Azi vorgenommen hat, um ſie für den Beiſtand 
zu züchtigen, welchen fie Ben⸗Salem geleiſtet ha⸗ 
den, bei feinem Verſuch den Stamm der, Arib⸗ 
Cheraga zum Aufruhr zu bringen. Der General 
bat mehrere Dörfer zerſtört und eine anſehnliche 
Beute gemacht. Etwa 2400 Arbeiter hatten ſich 
mit den Franzoſen verbündet, um dieſen Zug mit⸗ 
zumachen, und ſie ſollen, da der Stamm, gegen 
den er gerichtet war, ungemein reich iſt, eine 
außerordentlich große Beute gemacht haben. Man 
kann daraus entnehmen, daß es eben nicht die 
roße Anhänglichkeit der Araber an uns iſt, welche 
die beſtimmt, uns auf unſern Rriegszügen zu be⸗ 
leiten, ſondern nur die Luſt an der Beute, die 
fte auf ſolche Art ohne Gefahr befriedigen konnen. 

Rom, vom 26. Juni. 5 

(A. A. 3.) Auf das von der Franzbſiſchen 
Regierung durch Herrn Noffi an den heil. Stuhl 
efelte eſuch, die in Frankreich lebenden Je⸗ 
uicen zu entfernen, iſt nun eine Antwort erfolgt, 
wie man ſie erwarten konnte. Der Papſt, als 
Oberhaupt der Kirche, heißt es in der von dem 
Cardinal⸗Staatsſeeretair darüber ausgefertigten 
Note, könne keinen ſolchen Befehl erlaſſen und 
eben fo wenig einen Rath in dieſer Angelegen- 
heit ertheilen. Soweit iſt die Mittheilung offi⸗ 


ciell. Dagegen heißt es, und wir können anneh⸗ 
men, daß das Gerücht in ſeinen Haupttheilen 
wahr iſt, der General der Jeſuiten werde aus an⸗ 
derweitigen Rückſichten den Befehl erlaſſen, daß 
in Zukunft keine Collegien oder Nosiciate in 
Frankreich mehr beſtehen und die Mitglieder der 
Geſellſchaft Jeſu blos als Weltgeiſtliche höchſtens 
zwei in einem Hauſe zuſammen leben ſollen. 
Außer Herrn Roſſi's dringenden Vorſtellungen 
und den verſchiedenen Reden in den Kammern ſoll 
ein eigenhändiger Brief von König Ludwig Phi⸗ 
lipp an den Papſt dieſe Maßregel zuwege ge⸗ 
bracht haben. 
x London, vom 1. Juli. 3 
„Woher ſoll das Geld alles zu den projektirten 
Eiſenbahnbauten kommen? iſt eine Frage,, bemerkt 
die Times, „welche man heutzutage oft vertraulich 
aufwerfen hört. Wir haben in aller Einfalt uns 
oft geneigt gefunden, dieſelbe Frage auf unſere 
eigene Fauſt zu thun. Das Unterhaus hat, offen⸗ 
bar von derſelben impertinenten Neugier getrie- 
ben, unlängſt einen Nachweis aufzuſtellen befoh⸗ 
len von den mit 2000 Pfd. Sterl. und mehr für 
jene Eiſenbahnen vorhandenen Subſeribenten. 
11 armen, unwiſſenden Menſchen! wie muß ſie 
er Nachweis, den ſie bekommen, hinſichtlich ihrer 
Einfalt beſchämt haben! Zwei Tauſend Pfund, 
Gott bewahre! Zwei Millionen würden dem 
Satze näher gekommen ſein, den man jetzt als 
nennenswerth für individuelle Zeichnungen zu Ei⸗ 
ſenbahnen betrachten muß. Der Gang der Eiſen⸗ 
bahnſpeeulation iſt der Macht und Controlle der 
Geſetzgeber längſt über den Kopf gewachſen. Ein 
weit intereſſanteres Document würde ein Verzeich⸗ 
niß von allen Perſonen über den Stand der Stra⸗ 
ßenkehrer in London geweſen ſein, die nicht zu 
dem Nominalbetrage von 2000 Pfd. Sterl. und 
mehr in Eiſenbahnen ſpekulirt haben. Wie weit 
zurück ſeid ihr Aermſten hinter dem Zeitalter, in 
welchem ihr lebt! / 


Im Engliſchen Heere find im Jahre 1843 nicht 
weniger als 2170 Prügelſtrafen und dabei 93,983 
Hiebe ausgetheift worden. Die größte Portion 
war 60, die kleinſte 3 Hiebe. Ob wohl in dem⸗ 
ſelben Jahre auf das Heer irgend einer Nation 
des eiviliſirten Theiles von Europa mehr einge- 
hauen worden fein mag? 


Das Liverpoler Packetſchiff Adams iſt am gten 
Mai im Hafen von Maranham, wo es, mit 500 
bis 600 Ballen Baumwolle und 60 Ballen Mat- 
ten befrachtet und mit mehreren Paſſagieren am 
Bord zur Abfahrt nach Europa ſegelfertig lag, 
total verbrannt. Das Feuer kam in der Baum⸗ 
wolle durch Selbſtentzüdung aus und griff ſo ſchnell 
um ſich, daß die Reiſenden nicht einmal ihr Ge⸗ 
päck retten konnten. Der Schaden wird auf 
10,000 Pfd. Sterl. angeſchlagen. 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 4. Juli. Das 1Ite Stück der Geſetz⸗ 
ſammlung enthält unter No. 2583 die Allerhöchſte 
Kabinets⸗Ordre vom 11. Oktober 1844, die Emif- 
ſion von 500,000 Thlr. Aktien der Berlin» 
Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zur Tilgung der 
nach dem Privilegium vom 13. Februar 1843 
emittirten Obligationen betreffend; und unter 
No. 2584 die Allerhöchfte Kabinets⸗Ordre vom 
3. Mai d. J., betreffend die Beſtätigung des mit 
abgedruckten, unterm 23. Oktober v. J. notariell 
vollzogenen Statuts der Stettiner Strom-Ber- 
ſicherungs⸗Geſellſchaft. ; 

Berlin, 9. Juli. Se. Majeſtät der König 
baben Allergnädigſt geruhk, dem Legations-Rathe 
Dr. Neum ont die Anlegung des von des Königs 
von Griechenland Majeſtät ihm verliehenen gol⸗ 
denen Ritter⸗Kreuzes des Erlöſer-Ordens, zu 
geſtatten. E 

Berlin. (We. Z.) In unferer Stadt iſt 
dieſen Augenblick die Bildung eines Deutſchen 
Coloniſations Vereins im Werke. Der 
Verein, der ſich einer lebhaften Theilnahme von 
Seiten der Beamtenſchaft wie der Privatleute 
erfreuet, ſoll dem vorläufigen Plane nach in drei 
Sektionen zerfallen, von denen die erſte ſich mit 
Ermittelung der Urſachen, des Umfangs und der 
Richtungen Deutſcher Auswanderung zu beſchäfti⸗ 
gen hat; die zweite dagegen ihre Aufmerkſamkeit 
ausſchließlich auf das Unternehmen an der Mos⸗ 
kitoküſte richtet, während der dritten die Verwal- 
tung der inneren Vereins⸗Augelegenheit obliegt. 
Man verheblt ſich hier keineswegs, wie bedeu⸗ 
tende Schwierigkeiten der Durchführung nament- 
lich des erſteren Zweckes entgegentreten, wie un⸗ 
zulänglich die . ſtatiſtiſchen Angaben 
für eine gründliche Einſicht in die Verhältniſſe 
ſelbſt bleiben, und wie viel Kräfte beſonders im 
ſüdweſtlichen Deutſchland und den Nordfeehäfen 
gewonnen werden müſſen, welche dem Ganzen eine 
eben fo eifrige als gewiſſenhafte Unterſtützung ge⸗ 
währen; indeſſen läßt das dringende Bedürfatß, 
dem unſicheren und planloſen Umherirren der deut⸗ 
ſchen e endlich ein Ziel zu ſetzen und 
denen, welche das Vaterland verlaſſen, einen be- 
ſtimmten Haltepunkt ihrer Hoffnungen und Be⸗ 
firebungen darzubieten, über die Größe dieſer 
Schwierigkeiten hinwegſehen. Das nationale Selbſt⸗ 

efühl, welches täglich ſtärker in uns erwacht, 
Raug an, ſich gegen den Gedanken aufzulehnen, 
daß die Tauſende von redlichen Mitbürgern, welche 
jährlich dem Deutſchen Boden Lebewohl ſagen, 
und mit einem Herzen voll deutſcher Geſinnung, 
voll Liebe und Anhänglichkeit für das Vaterland 
jenſeit des Meeres neue Wohnſitze ſuchen, den 
vaterländiſchen Intereſſen für immer verloren ges 
hen ſollen. Ueberall in den fremden Gebieten 
ſeben wir unſere Anſiedler ſich durch Nüchternheit, 
Mäßigkeit, Arbeitſamkeit und Ordnungsliebe aus⸗ 
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zeichnen; warum ſellen dieſe werthvollen Kräfte 
beſtändig aus dem natürlichen Zuſammenhanze 
herausgeriſſen werden, dem ſie durch ihre Geburt 
nicht minder als durch ihre Denkweiſe angehören? 
Laſſen wir dieſe Pietätsverhältniſſe zwiſchen Ko⸗ 
lonie und Mutterland, dieſe Gemeinſamkeit des 
Wirkens hier und dort nach dem Vorbilde unſerer 
Nachbarſtaaten auch für Deutſchland endlich ins 
Leben treten, zeigen wir der Welt, daß unſere 
Mitbrüder nicht rathlos allen Launen des Miß⸗ 
eſchicks anheimgegeben find, ſobald widerwärtige 
Berhältuiffe oder der Trieb nach freierer, ausge- 
dehnterer Thätigkeit ſie zwingt, den Wirkungs⸗ 
kreis zu tauſchen. Dentichland iſt an Mitteln 
reich genug, eigene Kolonien zu begründen, und 
eben fo ſtehen ihm alle Mittel zu Gebote, dieſel⸗ 
ben im Nothfall ungeſtört zu behaupten. Nicht 
daß unſere maritimen Kräfte für lange Zeit die 
Ausſicht böten, der oecupirenden Gewalt Widerſtand 
zu leiſten; aber die Seemächte bedürfen des deut⸗ 
ſchen Marktes und werden unſere Intereſſen ſcho⸗ 
nen, wo ſie ſehen, daß bei weitem wichtigere ihrer 
Seits auf dem Spiele ſtehen. Glücklicher Weiſe 
ſind wir bis zu dem Syſteme der Repreſſalien 
durchgedrungen und es ſteht zu erwarten, daß die 
guten Erfahrungen nicht fruchtles gemacht ſeien. 

Aus Königsberg wird über den dort ſtatkge⸗ 
habten Brand (No. 82. d. Z.) noch Folgendes 
berichtet: „Nachdem das Feuer 10 größere und 
4 kleinere Speicher vernichtet hatte, gelang es, 
dem wüthenden Element Einhalt zu thun. Der 
Schaden wird auf eine halbe Million veranſchlagt, 
und man kann annehmen, daß vier Fünftel hier⸗ 
von verſichert und ein Fünftel unverſichert geweſen. 
Ueber die Entſtehung des Brandes iſt bis jetzt 
noch nichts ermittelt, nur ſo viel ſteht feſt, daß 
er in dem Friederike⸗Amalien⸗Speicher ausbrach, 
und daß zugleich die beſten und größten Speicher 
der Stadt ein Raub der Flammen geworden find. 
Die Einbuße an Hanf und Flachs iſt noch nicht 
bekannt; von Getraide ſind ungefähr 1000 Laſt 
Weizen (größtentheils ſchöner alker dreijähriger), 
500 Laſt Roggen und 500 Laſt Leinſaat und Gerſte 
verbrannt. Soldaten bewieſen ſich auf Befehl 
ihrer Vorgeſetzten beim Löſchen äußerſt thätig, 
und Studenten und Turner leiſteten die anerken⸗ 
nungswürdigſten Dienſte. Unſere Börſe war wohl 
nur mittelbar gefährdet; es hielt nicht ſchwer, fie 
durch öfteres Beſpritzen ſicher zu ſtellen, ſchwieriger 
war der Schutz der grünen Brücke, deren Verla 
den der Börſe unmittelbar nach ſich gezogen hätte.“ 

ee, 

Verſammlung der Stadtverordneten 

vom 26. Juni 1845. 

Gegenwärtig 48 Mitglieder und 7 Stellvertreter; abe 
weſend die Stadtbecordneten Wieſenthal, Wellmann, 
Zieger, Altvater, Zitelmann, Roſenderg, Wahl. 

1) An der Stelle des als Stadttrath ausgeſchiedenen 
Buchhaͤndlers Gutbetlet wurde der Kaufmann Voͤlcker 
zum unbeſoldeten Stadtrath erwaͤhlt. 


2) Der Abichnitt der Wolffsserftichen Kaͤmmereiwieſen 
batte im vorigen Jahre „9902 Thlr. 13 fgr, 
gebtacht. In dieſem Jahre find dafür 942 Tblr. 14 far. 
Mi e n 
mehr, oder für jeden Morgen 3 Thlt. 27 far. geboten. 


Die Verſammlung genehmigte den Zuſchlag an die 


Meiftbierenden: 5 

3) Der Wittwe des Rendanten Berg wurde in Ber 
tracht, daß ihe Ehemann am Z31ſten Dezember v. J. 
Yerftorben, deſſen Gehalt für das etſte Quartal d. J. als 
Gnaden quartal bewilligt. 

4) Für den Dombezirk wurde, ayſtatt det Inſtrumenten⸗ 
machers Herrmann, der Baͤckermeiſtet Mietzner zum 
Bezirksvorſteher ernannt. 

5) Die Verwaltung dee drei Kirchen, ſtädtiſchen Pas 
tronatk, war bisher nicht det Städteordnung gemäß ge⸗ 
ordnet, dieſes jedoch auch buchſtaͤblich nur mit Nachtheilen 
ausführbar. Der Magiſtrat ſchlaͤgt daber vor, daß 

a) die Ausüdung der eigentlichen Patronatsrechte ihm 
ausſchließlich verbleiben; 5 

b) die Verwaltung des Kirchenvermoͤgens bei einer jeden 
Kirche einem Kiechen⸗Collegium unterworfen werde, 
welches aus einem Magiſttats⸗Mitgliede, dem erſten 
Prediger und drei von den Stadtpetordneten ju waͤh⸗ 
lenden Gemeinde-Mitzliedern beſtehen fole. 

Die Verſammlung erklärte ſich mit dieſem Vorſchlage 
unter dem Hinzufügen einverſtanden, daß die Gemeinde⸗ 
Mitglieder immer nur auf drei Jahre zu waͤhlen ſeien 
und alljährlich einer ausſcheide⸗ 

Pete Das Bürgerrecht wurde folgenden Bewerbern er— 
theilt: 
a) dem Handlungsgehülfen Karow, 


5h) „ u KRoberflein, 
e . m Schülcke, 
09 7 . Galle, 

e) „ Schieferdecker Fiedler, 


f) „ Schuhmachergeſellen Fertje, 

g) „ Deechtlergeſellen Gerndt, 

h) „, Leinwandhaͤndler Bloc, 

i) „ Schneidergeſellen Klewe, 

k) „ Maler und Lackiter Kretzer, £ \ 
und folgenden Perſonen bei ihrem Abzuge von bier, mit 
Beding der Zahlung einer J Portion Communalabgaben, 
vorbehalten: 3 

a) dem Kaufmann Eduard Kolbe, 

b) „ Potzellanmaler A. Gotz. 


V a lung der Stadtverordneten 
er ſa m m 1250 3. ul 1815 4 

Gegenwärtig 45 Mitglieder un Stellvertreter; abs 
weſend die Stadtverordneten J. Schultz, Müler 1, 
Gurſchmid, Meiſter, Waldow, J. Vof, Ebebardt, Roloff, 
Schröder, G. E. Heidemann, A. W. Heidemann und 
der Stellvertreter Decker. 

1) Den minderjährigen Kindern det verſtorbenen Ren⸗ 
danıen Schröder wurde eine Unterſtuͤtzung von’ jährlich 
50 Thlr. auf fernere zwei Jahre bewilligt. 

2) Das Ministerium des Innern will ungeachtet 
wiederholter Vorſtehung nicht gestatten, daß in das neue 
Feuers Societäts⸗ Reglement die Zwangs verbindlichkeit 
ler Hausbeſizer zur Verſſcherung dei der ſtättiſchen 
Socicfär aufgenommen werde. Magistrat und Stadt⸗ 
derotdnete find jedoch überzeugt, daß die Aufhebung der 


Zwangsverbindlichktit die Auflöfung det Sotictaͤt herbei⸗ 


führen und dadurch dem Mealeredir der Hausbeſſtzer 
großen Schaden verurſachen würde, Die Verfammlung 
erklärte ſich daher mit der Anſicht des Magiſttats, die 
Allerhoͤchſte Entſcheidung Sr. Majeſtaͤt einzuholen, durch 
aus einverſtanden. 
3) Das Bürgerrecht wurde : 
dem Hamdlungsdiener Pabſt und 
dem Poſamentier Silberſtein 
ertheilt. 
4 An der Stelle des vetſtorbenen Malers Stiebler 
wurde dee Kaufmann Theel als Stadtverordneter eins 
gefuͤhrt. 
ee Deputation 
für die ſtädtiſchen Verwaltungs⸗Berichte. 
— — ——— — ee 


Barometer- und Thermometer ſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. 


f Morgens Mittags | Übende 

Juli. E 6 Yhr. | 2 Uber. 10 Ubr. 

Barometer in ) 8. 33805” 340 127 336,2 » 

Pariſer Linien 5 9. 335,75 336,97“ 337.40“ 
auf 0“ reduzirt. ö 

Thermometer t 8.6 + 18,4% 4. 29,7 / + 20 5 

nach Reaumurs 9, ＋ 186° | + 172° | + 13,9° 


—— ——-— — — 2 —— —Uñä— EEE nn 
„Die deutſch⸗kotholiſche Gemeinde haͤlt ihre dritte 
berathende Verſammlung am Mittwoch den 16ten d. 
M., Nachmittags 6 Uhr. Einlaßkarten für die Mit⸗ 
glieder können auch ferner bei dem Uhrmacher Herrn 
Marcks, Moͤnchenſtraße No. 471, in Empfang ge⸗ 
nommen werden. 

Stettin, den loten Juli 1845. 


Entbin dangen. 


Die geſtern 9 Uhr leicht und glücklich erfolgte Ent: 
bindung meiner lieben Frau von einem gefunden Maͤd— 
chen, beebre ich mich hierdurch, ſſatt beſonderer Mels 
dung, ergebenſt anzuzeigen. 

Stettin, den loten Juli 1815. 

Mandel, Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor. 


Die am 7ten d. erfolgte gluͤckliche Entbindung mei⸗ 
ner Frau Elife, geb. v. Daffel, von einem gefunden 
Knaben, zeige ich biermit ergebenſt an, 

Anklam, den 9ten Juli 1845. 

Baron v. Gayl, Prem, Lieut. und Adjutant. 

Die beute Nachmittag 42 Ubr erfolgte glückliche Ent» 
bindung meiner lieben Frau von einem gefunden Kna— 
ben, erlaube ich mir, ſtatt jeder beſondern Meldung, 


hiermit ergebenſt onzuzeigen. 
Stettin, den tOten Juli 1845. F. W. Ewald. 
fälle. 


f Todes 

Am Sten d. M. entichlief mein lieber Ehemann in 
einem Alter ven 56 Jahren, vom Schlag geruͤbrt; 
dies zeige ich tief betrübt allen Freunden und Ver⸗ 
wandten ergebenſt an. 

Zugleich ſtatte ich den geebrten Herren Stadtverord⸗ 
neten für die Begleitung meines Mannes zum Grabe 
meinen ergedenen Dank ab. 


Wiltwe Gutſchmidt, geb. Wolff. 


Tief betruͤbt mache ich tbeilnſbmenden Freunden und 


Verwandten die traurige Anzeige, daß ich. heute fru 


um 91 Uhr meine geliebte Frau Amalie, geb. Gut⸗ 
knech // am en: 82 
tettin, den 10ten Juli 1845. 

5 4 Eduard Mesler. 

Nach langen Leiden entfchlief beute Nachmittag 2 Ubr 
in dem Herrn meine theure Frau Minna, geb. Strauch, 
in ibrem Jöſten Lebensjahbe. Theilnehmenden Freun⸗ 
den widme ich ergebenſt dieſe Anzeige. 2 

Wet da weiß, was ſie mir war, ee kennt gewiß 
meinen Verluſt. Pencun, den Sten Juli 1845. 
Erg er Der Kaufmann Ollwig. 

Anzeigen vermujchien Inhalts. 
Wer taͤglich friſches Gras zu verkaufen bat, kann 
ſich melden gr. Wollweberſtraße No. 582. 


Leipziger Feuerverſicherungs⸗Anſtalt. 
Dieſelbe übernimmt Verſicherungen gegen Feuersge⸗ 
fahr auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtaͤnde al⸗ 
ler Art zu billigen feſten Prämien. Antraͤge werden 
erbeten durch die 
Haupt⸗Agentur bei Fr. Retzlaff, 
Breiteſtraße No. 389. 


Ein lebbaftes Matetial⸗Geſchaͤft wird von kinem thaͤ⸗ 
tigen Kaufmann iu pachten geſucht. 77 
Adreſſen bittet man in der Zeitungs⸗Expedition unter 
H. B. abgeben zu wollen. 

Nach Stockholm 
ſegelt baldigſt das Schiff Taletta, Capt. 3:5. Uffen, 
und hat noch Raum für Gütet und Paſſagiere. 
Ft. von Dadelſen, Schiffs⸗Maͤkler. 


Das Perſonen⸗Schiff Boruffia 
ſetzt feine Paſſagier⸗Fahrten zwiſchen Stettin und S wi⸗ 
nemünde regelmäßig fert, und zwar: i 
von Stettin 
jeden . Donnerſtlag und Sonnabend, Mittags 
1: „ > 
von Swinemünde 
jeden Montag, Mittwoch und Freitag, Morgens 8 Uhr. 
Das Schiff gewaͤhrt die größte Annehmlichkeit für 
Paſſagiere. 
Ich wohne jetzt Roſengatten No. 271. 
A. Voß, Maler. 


Einem hechgeebtten Publikum hiermit die erge⸗ 
‚bene Anzeige, daß ich mein dicht bei Finkenwalde jur 
naͤchſt der Eiſenbahn neu erbautes und auf das Brillan⸗ 
teſte eingerichtetes, mit allen Erftiſchungen und freund⸗ 
licher Bedienung verſehenes Kaffechaus nebſt Kegelbahn 
am Sonntag den 13ten d. M. etöffne, und bitte ich 
meine fruͤhern geehrten Gönner, mich recht zahlreich und 
oft zu beſuchen. 5 

= v. Prondzinsky, früher auf Straußenstuh. ER 

Gold fi ſſch e 2 
fo wie Glasglocken empfiehlt billigſt 
Carl Schulze, am Neuenmarkt. 


2 


. u Gaffeehaus Neufchatel. Y 
Indem ich obiges Etabliſſement dem Wohlwollen 
eines geehrten Publikums empfehle, verſpreche ich alle 
Sorten Biere, Wein, Kaffee in Portionen in beſter 
Güte zu verabreichen; ebenſo koͤnnen Familien bei 
mir Kaffee kochen, weshalb ich um geneigken Zuſpruch 
ergebenſt bitte. Die ſeparirte Uhrmacher Weiß. 


Ein Logis von 2 bis J Zimmern ohne Moͤbel, par— 
terre oder bel Etage, in lebbafter Gegend, wird von 
einem einzelnen Herrn entweder fogleich oder am tſten 
Oktober zu miethen geſucht, und beliebe man Adreſſen 
unter G. No. 18 in der Zeitungs⸗Expeditton abzugeben. 


r Zur gefälligen Beachtung. 2 

Unsere Niederlage sämmtlicher 
kaufmännischer und gerichtlicher Formulare 5 
befindet sich bei dem Herru Heinr. Bühren, ober- 
halb der Schuhstrasse No. 623. 

Bei höchst sauberer Arbeit verbinden auch bil- 
lige Preise Dessow & Lilienthal, 

litkogr. Institut. 


I Sn Agrippina, 89 
Set⸗, Fluß⸗ und ands Transports Verfiherungss@efelle 
ug, ſchaft in Coͤln. 
Konzeſſionitt durch Allerböchſte Kabintts⸗Ordre vom 
24ſten Januar 1845 
Gewaͤhrleiſtungs⸗Capital Eine Million Thaler Pr. Cct. 
Von der obigen Geſellſchaft mit der Agentur für bier 
beauftragt, von der Königl. Regierung in dieſer Eigen⸗ 
ſchaft beſtaͤtigt, übernehme ich für jetzt nur Verſichetun⸗ 
gen für den Flaß⸗ und Landtransport zu billigen und 
feſiſtehenden Prämien, indem ich mir die Anzeige wegen 
llebernahme der Secberſicherungen verbehalte, 5 
Stettin, den tſten Juli 1845. 
Ernſt Wegener. 


Portraits 


lebender Perſonen, wie auch Anſichten nach der Natur, 
Copieen von Gemälden, plaſtiſche Gegenſtaͤnde und 
Kupferſtiche aller Art zu daguerreotypiren empfehle ich 
mich dem geebrten Publikum und erlaube mir noch bes 
ſonders darauf aufmerkſam zu machen: 
daß ich nicht allein beſtrebt war, mir die theoretiſchen 
und praktiſchen Kenntniſſe dieſer Kunſt zu erwerben, 
ſondern auch eine Camera obscura, deren Objektive 
nach der Berechnung des Herrn Profeſſor Petzwall 
und von den ſo deruͤhmten Meiſtern Herren Voigt 
länder et Sohn in Wien angefertigt, zu erlangen 
wußte, deren Schärfe der Abbildungen in ausgezeich⸗ 
neter Klarheit bervortritt, ſowie auch die Größe der 
früber gelieferten Portraits bei weitem uͤberſteigt; ich 
kann daher einem werthgeſchätzten Publikum die bes 
ſtimmte Verſicherung geben, daß ich im Stande bin, 
die ſchoͤnſten Sachen dieſer Art lieſern zu konnen. 
Mein Atelier befindet ſich Speicherſtraße No. 52 im 
Garten der Kaufleute Herren Haacke et Loewerz da 
ich jedoch nur dort von Mittags 12 Uhr bis Nachmit⸗ 
tags 5 Uhr beſtimmt anzutreffen bin, ſo werden auch 
beſondere Beſtellungen in meiner Wobnung, Louiſen⸗ 
ſtraße No. 753, dem Hotel de Prusse gegenüber, par» 
terre rechts, und im Geſchaͤftslokal meines Bruders, 
des Friſeurs D. Rehmer, am Roßmarkt, entgegens 
genommen. Nebmer. 


Nachdem ich mein 


Tabackspfeifen-Ceschäft 
dem Herrn Aug. Berndt bier, der demſelben längere 


Zeit bei mir vorgeſtanden, käuflich üdergeben habe, und 
welches er unter der Firma 


Aug. CGerndt, 
vorm. Aug. Büttner, 


in meinem, Grapengießerſttaße No. 426 belegenen Haufe 
fortſetzen wird, fo erlaube ich mir, denſelben meinen ges 
ehrten Geſchaͤftsfteunden beſtens zu empfehlen, und bite, 
indem ich für das mir bieter geſchenkte Vertrauen vers 
bindlichſt danke, daſſelde auch auf meinen Nachfolger güs 
tigft übertragen zu wellen. Aug. Büttner 


Beiug nehmend auf obige Anzeige empfehle ich mich 
dem gütigen Woblwollen eines geehrten Publikums ganz 
ergebenſt und hoffe, durch eiftiges Beſtreben, Reellitaͤt 
und billige Preisſtellung die Zufriedenheit meiner geehr⸗ 
ten Abnehmer zu erlangen, 

Stettin. Aug. Gerndt. 

Da der durch Bekanntmachung vom 2Siten Mai e. 
ausgeſprochenen Bitte um Abnahme der Wechſel-For⸗ 
mulare und Aufgade etwaniger Ceſſionen nur erſt 


theilweiſe entſprochen iſt, fo erlauben wir ans, die Ak⸗ 
tionairs, welche ‚bisher damit noch Anſtand nahmen, 
um baldigſte Erfüllung dieſes Geſuchs zu bitten. 
Stettin, den 6ten Juli 1845. 
Der Verwaltungs⸗Rath der Preußiſchen National, 
Verſicherunas⸗Geſellſchaft. 


Das Dampfſchiff Kronprinzeſſin, 


) den Anzeigen der ſaͤmmtlichen zwi— 
ſchen bier und Swinemünde fabrenden Damypfſchiffe 
ergiebt, daß am Montage kein Schiff von bier dort⸗ 
bin abgebt, in den Fabrten eine Aenderung gegen die 
fruͤberen Ankuͤndigungen treffen und fahrt nun: 
vom äten Juli bis Ende Auguſt 

von Stettin: 6 

an jedem Montag, Nachmittags 2 Ubr, nach Swine⸗ 


muͤnde 
DES: Mittwoch, 2 Morgens 6 Uhr, nach Swi⸗ 
Sonnabend, nemünde und Putbus; 
von Swinemuͤnde: 


an jedem Montag, Morgens 7 Ubr, 
Dienſtag, 5 83 


nach Stettin, 


KEreitag, ‚ 71 
»Mittwoch, Mittags 12 br, nach 
Sonnabend, Putbus; 


3 von Putbus: 
an jedem Sonntag, ) Mittags 12 Uhr, 
, Donnerſtag, nach Swinemünde. 
Stettin im Juli 1845. A. K F. Rahm, 
a Bollenthor No. 1091. 


Frauendorf. 2 
Zum zweiten und unwiderruflich zum 
letzten Male. 


Heute Freitag den 11ten Juli werden Unterzeich⸗ 
nete die in der Art bier noch nie geſehene Kunſtvor⸗ 
ſtellung im 


Gehen trockenen Fußes 
auf der Oberfläche des Waſſers 


zu geben die Ehre baten, Von 5 Übr an Concerts 
Muſik. Anfang 7 Übr. Eintrittspreis: After Platz 
10 ſgr., 2ter Platz 5 fgr Kinder unter 10 Jabren 
zahlen die Hälfte. Die zur erſten Vorſtellung benutz⸗ 
ten Billets find zu dieſer zweiten ungültig. 

Das Naͤhere beſagen die Anſchlagezettel. 

Zum zahlreichen Beſuch laden ergebenſt ein 

Robert Kjellberg, Toͤnnes Balchen, 
aus Schweden. aus Norwegen. 


Einem geehrten Publikum die ergebenſte 
Anzeige, daß ich meine Wohnung und Pfand⸗ 
leih-Anſtalt von der Frauenſtraße und Klo⸗ 
ſterhof-Ecke nach dem Roßmarkt No. 700, 
bei Herrn Brockhauſen, verlegt habe. 

Stettin, den 1ſten Juli 1845. 

C. J. Padur. 


= Der Herr A. Soellig dat ſeit längerer Zeit 
keine Niederlage mehr von meinen Liqueuren u. Brannt» 
weinen. Venzmer. 


Es iſt) auf dem Wege nach dem Logengarten ein 
Granat-Armband verloren worden. Der ehrliche Fin⸗ 
der empfängt 1 Thlr. Belohnung Breiteſtr. No. 360. 


Von der Direktion der Deutschen Lebens-Ver- 
sicherungs- Gesellschaft zu Lübeck ist uns so eben 
der sechszehnte Jahresbericht über den Geschäfts- 
gang dieses Instituts pro 1844 eingesandt worden. 
Indem wir dies kiermit zur öffentlichen Kenntniss 
bringen, bemerken wir, dass Exemplare derselben, 
so wie auch zu neuen Versicherungs - Anträgen, 
kostenfrei in unserm Comptoir, Schulzenstrasse No, 
337, in Empfang genommen werden können. 

Bei dieser Gelegenheit unterlassen wir nicht zur 
besonderen Empfehlung dieser Gesellschaft den 
vorigjährigen Beschluss der Actionaire, 4 

ass Letztere, die Inhaber von Actien, für die 
auf ihnen ruhende Garantie vom siebenjährigen 
Gewinne des Instituts vom Isten Januar 1843 
ab nur ein Viertel beziehen und auf die übri- 
zen drei Viertel zu Gunsten der auf 
ebenszeit Versicherten, nach Verhältniss 
der versicherten Summen nud Dauer der Ver- 
. - Sicherung, verzichtet haben, 
in Erinnerung zu bringen. 
Stettin, den 30sten Juni 1845. 
i E. Wendt & Comp. 


Hierdurch warne ich Jedermann, meiner Frau auf 
meinen Namen nicht das Geringſte zu borgen, da ich 
für die Bezahlung nicht aufkommen werde. 

Wey, Armendiener. 


2 


* 


Sonnabend den l2ten Juli. 
Grosses 


Concert a la Strauss 
g | a Strauss 
im Garten des Schuͤtzenhauſes. 

Anfang 73 Uhr. 

Montag den 1 Juli. Vach mittags. 
Grosses Horn- Concert 


im Garten des Cafehauses Oberwiek 134, IE. Stick. 


Farbige Lichtbilder 
werden täglich auf Neu-Tornei No. 7, bei Stettin, 
angefertigt von D. Stolten burg. 


Im Panorama 
vor dem Koͤnigsthore, am Eingang der Anlage links, 
it jetzt die zweite Abtheilung aufgeft, 
welche gewiß jeden Kunſtkenner auf das Angenehmſte 
überrafchen wird. Der Eintrittspreis iſt, da meine 
Abreiſe nach Stockholm bald erfolgen wird, jetzt auf 
23 far. berabgeſetzt. C. Topfſtädt. 


Jeden Sonntag, Montag und Donnerstag großes 


Concert der reitenden Artillerie ia Grüntbal bei 
Schellberg. 


Ein alter ſchwarz ſeidener Regenſchirm mit eiſernem 
Geſtell iſt ſtehen geblieben. Der rechtmaͤßige Eigen⸗ 
thuͤmer kann denſelben gegen Verguͤtigung der Inſer⸗ 


tionskoſten in Empfang nebmen bei 
Carl Schulze, am Neuenmarkt. 


Lotterie, Anzeige. 

Zur üſten Klaſſe 92ſter Lotterie find noch Looſe zu 
haben bei J. Wilsnach, 

Kon gl. Lotterie⸗Einnehmer. 
Ge ldö ver fe br. 

Gegen ſichere Hypothek iſt ein Capital von 2000 Thlr. 
zum iſten Oktober e. anderweitig auszuleihen. Naͤbe⸗ 
res daruber Könige und Schulzenſtr. Ecke No. 180. 

4000 Thlr. werden auf ein bieſtges Grundſtuͤck a 
5 pCt. geſucht. Näheres in der Zeitungs-Expedition. 


Gegen bypotbekariſche Sicherbeit find Gelder aus, 
zuleihen. Naͤhres bei dem Kämmerer Schmidt. 
—— —— nn nenn nn 
Am 8. Sonntage n. Trinit., den 13. Juli, werden in 
den bieſigen Kirchen predigen: N 
In der Schloß ⸗Kirche: 
Herr Prediger Palmié, um 83 U. 
„ Valor Schallehn aus Völſchendorff, u. 103 U. 
Prediger Beerbaum, um 1 Uu. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 U. halt 
Herr Diviſionsprediger Budy. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Schünemann, um 9 U. 
. e Fiſcher, um 11 U. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1m Ubr bält 
Herr Paſtor Schuͤnemann. 
In der Peters: und Pauls⸗Kirche: 
err Prediger Hoffmann, um 9 u. 
1 5 Prediger Bauer, um 2 U. 
Die Beicht Andacht am Sonnabend um t Uhr bal 
Herr Prediger Hoffmann: 


In der Johannis Kirche: 

Herr Diviſions⸗Prediger Budy, um SE u. 

Herr Paſtor Teſchendorff, um 103 U. 

Prediger Mebring, um 24 U. 

Die Beicht-Andacht am Sonnabend um 1 Ubr bätt 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
In der Gertrud⸗Kirche 

Herr Prediger Jonas, um 9 U. 

Herr Prediger Jonas, um 2 U. 

— —h—L— — . —— —ä— ͤ ⅛——— —ääͤ äũ— 

Getreide- PNarkt⸗Preiſe 


Stettin, den 9. Juli 1845. 
Weizen, 1 Thlr. 224 fgr. bis 1 Tblr. 25 fgr. 
Nog gen . u: 
Gerte, 1 , 1E ar 4» 
ERS — 2 — 271 
rbien, 1 10 7 1220 


Fonds- und Geld-Cours. 


Berlin, den 8. Juli 1845. 


St. Schuldscheine 5 3400 993 
Prämien-Scheine der Seeh, a 50 Thlr. 88; | — 
Kur- u. Neumärk. Schnidverschr. . 99 | 98: 
Berliner Stadt-Obligationen 190 99 
Dauziger de. in Th. . N 48 — 
Westpreussisehe Pfandbriefe 984 977 
Grossh. Pos. do. — 1037 
do. do. 5 X 972 ' 973 
Ostpreuss. Pfandbriefe — 98; 
Pomm. do. 993 987 
Kur- und Neumärk. da. 100° 1 — 
Schlesische do- — 199 
i 3 
N 
Gold al marco — | en, 
Friedriehsd’or . 133 134 
Andere Goldmünzen à 5 Thlr. 11,57 111 
Biscouto 31 43 
Aectien. | 
Berlin-Potsdamer Eisenbahn 5 1023 12044 
do. do.  Prior.-Obl. , 4.— — 
Magdeb.-Leipziger Eiseuhahm — 181 - 
de. do. _ Prier.-Obl. , 4 * 1081 
Berlin-Anh. Eisenbahn 145} — 
do. do. Prior.-Obl. 4 12] 1014 
Düsseldorf-Elberf, Eisenbahn 5 1015 — 
do. do. Prior.-Obl. . 4 100 9 
Rheinsehe Eisenbahn Berk. e Se, 97; 
de.  Prior.-Obl. . her" 1 99. 
do. vom Staat garautirt!. 3; 974 Fa 
Ober-Schlesische Eisenbahn L. A, . 4 116 —— 
de. Litt. B. ee BE 2 
Berliu-Stettiner Eisenb. Litt. A. u. B. # — 127 1126 
Magdeb.-Halberst. Eisenbahn . . 4) —, 110} 
Breslau-Sehweida.-Freib. Eisenbahn 4 a ge 
de. do. de, Prior -Abl. 4 — — 
Boan-Kölner Eisenbahn . 514 — — 
Niedersch. Mk. v.e. _ en a 44 — 2 
do. Priorität ee 4)— 11004 
Beilage. 


Beilage zu No. 83 der Königl. briwilegirten Stettiner Zeitung. 


Vom 11. Juli 1845. 


—— —— 2—üä Dane ann ma 


Gfficielle Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung, 
Die eingeleitete Subhaſtetion der beiden Grundſtücke 
des Müblenmeifters Karl Friedrich Rabbow und feiner 
Ehefrau Laura, geb. Lüdtcke, sub No. 13 c und 14 a 
zu Pommerensdorff, und der auf den 29ſten Oktober d. 
J., Vormittags 11 Uhr, anberaumte Licitations⸗Termin 
werden aufgehoben. Stettin, den 4ten Juli 1845. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Luerariſche and Aurfls Anzeigen 
Für 10 ſgr. iſt zur Unterhaltung, wie auch zur Wie⸗ 
dexerzaͤhlung die beliebte Schrift in vierter!! Auflage 
dei Vincent in Prenilau, Hendeß in Stargard, 
Brunslow in Neubrandenburg, fo wie in der Unter⸗ 
zeichneten, zu haben: 
a Fr. Rabener. 


Knallerbſen, 
oder: Du ſollſt und mußt lachen. 


' Enthaltend: (256) intereffante Anekdoten: 

Zur Aufheiterung in Geſellſchaften, — auf Reifen, — 
N Spaziergaͤngen und bei Tafel. 0 { 
Ein Beitrag zur ungeheuren Heiterkeit. 
Mit Kahrem Vergnügen wird man in diesem witz- 
reichen Buche lesen und bei Wiedererzählung der- 
selben ein baucherschütterndes-Lachen veranlassen. 


. H. Morin’sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin. 
In der Uptereichneten iſt zu haben: 
Illuſtrationen 
zu Sue's Geheimniſſen von Paris. 
Von den zu allen Ausgaben paſſenden, in Stuttgart 
erschienenen Te Ing | 9 Ar 
Bildern zu Sut's Geheimniſſen 
iſt ſo eben mit Litf. 77 00 cee gene 
4 au eich neten 
Rein un tanken; und iſt um den Spotipreis von 
11 Thlr. zu haben. 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
(Léon Saunier,) \ 


Möndenftafe No. 464, am Roßmarkt 


in Stetri Ri? 
Probates Universalmittel bei allen äussern 
‘ Verletzungen 


Der Selbſtarzt 


bei äußern Verletzungen 
und Entzündungen aller Art Oder: Das Geheimniß, 


ee 


TREE TE 


durch Frambranntwein und Salz alle Verwundungen, 
Lähmungen, offene Wunden, Brand, Krebs ſchaͤden, 
Zahnweh, Kolik, Roſe, ſo wie überhaupt alle äußern 
und innern Entzündungen ohne Hülfe des Arztes zu hei⸗ 
len. Ein unentbehtliches Handbuͤchlein für Jedermann. 
Herausgegeben von dem Entdecker des Mittels William 

Lee. Aus dem Engliſchen. Zweite Auflage 

8. Geh. Preis 10 far. 

Die boͤchſt wichtige und wohltbaͤtige Entdeckung des 
Engländers W. Lee, alle äußern Verletzungen und 
Entzündungen aller Art, ſowie ſelbſt innere Leiden, 
auf ſehr einfache und ſchnelle Weiſe durch Franzbrannt⸗ 
wein und Salz gruͤndlich zu heilen, hat ſich auch in 
Deutſchland bereits durch vielfache Erfahrungen be⸗ 
waͤhrt; weshalb dieſe Schrift in keinem Hausbalte feb⸗ 
len ſollte. ’ 

Zu haben in der 


Nicolaischen Buch-& Papierhdlg. 


(C. F. Gutberlet) in Stettin; 


Gerichtliche Vorladungen. 
Edietal⸗Citatſoen. 

Auf den im IV. Bezirk No. 103 bieſelbſt belegenen 
Maͤhlengrundſtücken ſtehen aus dem ee de ect 
vom öten und ten November 1817 über den Nachlaß 
des verſterbenen Mühlenbeſitzers Friedrich Wilhelm Carl 
Wiebelie 195 Thle. 17 ggf. 10 pf. für die Anne Mae 
rie Elifaberb Chriſtiane Wicbelig, verchelichte Kaufmann 
Paepcke, im Hypothekenbuche Bd. VI. ag. 115 Ru- 
brica III. Ne. 4 vi deereti vom len opdember 1817 
eingetragen. Das Dokument über dies Kapital, welches 
die genannte Glaͤubigerin bereits zur Loͤſchung quittirt 
har, ſoll verloren gegangen fein. Auf den Antrag des 
Mühlenbeſigets Carl Friedrich Cheiſtian Wiebelitz, als 
jegigen Beſizers der zur Ho polbek beſtellten Grundſtuͤcke, 
werden daher ale, welche an dies Dokument als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarien, Ofand⸗ und Briefsinhaber An⸗ 
ſprüche zu machen haber, hiemit geladen, in dem 

am loten Dfiober, d. J., Vormitiags 11 Übe, 
vor dem Juſtirath Oroſe im hieſigen Gerichtslokale ans 
ſtehenden Termin zu erſcheinen, ihre Anfprüce anzumel⸗ 
den und au deſchzinigen, widtigenfalls ihnen damit ein 
ewiges Sullſch weigen auferlegt, das Dokument amorti⸗ 
firt_ und im Hppothekenbuche geloͤſcht werden wird. 

Trepiow a. d. Toll., den 10ten Juni 1845. 

era Königl. Lands und Stadtgeticht. 

\ Edictal-Gitation. g 

Ueber daß Vermögen des Konditors und Weinbänd⸗ 
lers Wilhelm Schoeneberg von hier iſt der Konkurs ere 
öffnet, und zur Anmeldung und Beſcheinigung der An⸗ 
ſptüche an die Maſſe, welche nut in ausſſehenden Fors 
derungen zum Geſammt⸗Beltage von circa 1400 Thlr. 

ee, Ki 1. auf 17 7 N 

en 12ten September ., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herra Juſti⸗Rath Müller auf der Yufiie 
Kammer bietſelbſt angeſezt worden. Es werden deshalb 
alle diejenigen, welche Anſprüche an die Maſſe ie has 
ben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe fpätefleng 


* 


in dem obigen Termine bei uns anzumelden und zu be⸗ 

ſchtinigen, widtigenfalltz fie mit ihren Anſprüchen präs 

kludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen ge» 

gen die übrigen Gläubiger aufgelegt werden wird. 
Schwedt, den löten Mai 1845. 


n Lönial Preuß. Juſtiz- Kammer. 


Au EF tionen. 
Sonnabend den 19ten Juli e, Vormittags 12 Uhr, 
fol im Sackſchen Garten vor dem Schnecken⸗Thore: 
ein eiſernes Gitter, 1343 Fuß lang, circa 3 
bis 4 Fuß boch und aus 18 Theilen beſtehend, 
Öffentlich verkauft werden. Reisler. 


Auf Verfügung des Königl. Wohlöbl. Lands und 
Stadtgerichts follen Freitag den kiten Juli c, Vormit⸗ 
tags 12 Uhr, in der Breitenſtraße No, 353: 1 Pferd, 
1 einfpänniger Planwagen und 1 Geſchirt verkauft wer⸗ 
den. Reis ler. 

—— rn 
Verkaufe unbeweglicher Sachen. 

Veraͤnderungsbalber will ich mein bierſelbſt belege⸗ 
nes Erbpachts⸗Grundſtuͤck nebſt Zubedör aus freier 
Hand verkaufen. Finkenwalde, den Aten Juli 1845. 

2 Greske, Hauptmann a. “ap 
Gaftbofverfauf. ; 

Veraͤnderungsbalber foll in einer am ſchiffbaren 
Waſſer belegenen Kreisdadt Hinterpommerns ein Gaſt⸗ 
hof erſter Klaſſe — ohne Inventarium — wobei bes 
deutender Hofraum und Stallung für mehr denn 100 
Pferde befindlich iſt, welcher ſich auch zu einem großen 
Fabrikgeſchaͤft eignet, unter annebmlichen Bedingungen 
aus freier Hand verkauft werden. Kaufliebbaber er⸗ 
fabren das Naͤbere darüber in der Zeitungs⸗Expedition. 

Das am Paradeplatz sub No. 536 delegene Haus 
ſoll verkauft werden, zur Abgabe der Gebote darauf 
hebe ich einen Termin auf den l4ten d., Nachmittags 
Z. Ubr, in meiner Wohnung angefegt, und kann das 
Haus zu jeder Zeit teſichtigt werden. ; 

a Krüger, Juſtizrath. 

Mein Grundſtück, beſted end aus einem Wobnbauſe 
von vier Stuben, Scheunen und Staͤllen und 25 M. 
Acker, 17 M. Wieſen und Torfſtich, fo wie Weidege⸗ 
rechtigkeit auf 9 Kube, tin ich Willens, aus freier 
Hand zu verkaufen oder auch zu verpachten. Näheres 
dei mir perfönfich oder in portofreien Briefen. 

Theerofen bei Falckenwalde 

Schweck, Baͤckermeiſter. 
Widerruf. 
Der auf den 23ſten Juli d. J. feſtge⸗ 
ſetzte Termin zum Verkauf meiner Apotheke 
wird hiermit aufgehoben. 
Neuwarp, den 7ten Juli 1845. 
Die Wittwe Neitzel. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 
Leinene 3 Scheffel⸗Getreide-Saͤcke empfingen zum 
bingen Verkauf Taetz & Co., Krautmarkt No. 1050. 
Ene friſch milchende Ziege iſt zu verkaufen in Grun⸗ 
dof No. 14. 


Schönsten Wein-Essig 
zum Einmachen, 
feinstes Provencer Oel 
empfiehlt billigſt Wilhelm Faehndrich, 
kl. Doms und Bollenſtr.⸗Ecke, fo wie 
Frauenſtraße No. 908. 
; $ a Pfd. 4 for. 
vorzüglich ſchoͤnen bellen Leim, bei Parthien billiger, 
Schellack und feinſten flaͤrkſten Wein⸗Sprit empfiehlt 
billigft Louis Nofe, 
Roͤdenderg No. 252 und 53 bei der Pumpe, 
Bollwerk No. 1093 am Mehltbor. 


Englische Patent-Siegellacke von ausgezeichne- 
ter Güte, a 73 sgr. bis 2} Thlr. das Pfd., Englische 
Patent-Stahlfedern und Stahlfederdinte, letztere das 
Flacon 2} sgr. und 5 sgr., Patent-Schreib-, Concept- 
und Postpapiere etc. in reichhaltiger Auswahl zu 
billigen Preisen offerirt Heinr. Bühren, 

oberhalb der Schuhstrasse No, 623. 


Feinſtes Provencer Del in Gebinden und abge⸗ 
ſtochen offerirt billigſt Carl Friedr. Siebe. 


san Feine Tisch- und Kochbutter empfiehlt billigst 
> ıp 8 
Louis Speidel. 


Sahnen-Käse pr. Stück 4 und 5 sgr. bei 
Louis Speidel, Schulzenstrasse No. 333. 


Feinstes Jagdpulver, 
alle Nummern Schroot, fo wie Lust - Feuer- 


werke jeglicher Art empfieblt 
Wilbelm Faehndrich. 


Butter, 


friſche ſuͤßſchmeckende a 6 far., 
ordin. a 5 und 4 far. pr. Pfd. 
Aug. F. Praͤtz. 


Die 
Licht- und Seifen-Fabrik 
von Abt & Meyer, 

Baustr. No. 483 und gr. Lastadie No. 218, 
empfiehlt ihr Lager aller Arten Wachs- 
waaren und feiner Toilette-Seifen, als: 
gelben, weissen und bunten Wachsstock, 
weisse und bemalte Wachs- und Altar- 
lichte in allen Grössen, Milly - Kerzen 
aus den renomirtesten Fabriken Baierns, 
feine Gocus-Nuss-Oel-Soda-Seife, Kö- 
nigs- und Windsor-Seife, und verspricht 
bei prompter und reeller Bedienung die 

billigsten Fabrikpreise. 
Sebi ſchön und accurar gearbeitete Brückenwaagen. 


von 1 a 20 Cir. Tragk 3 . 
e e a 2 5 ATIT edge 


” 


offerirt 


= Schünfte Grasbutter 
in beliebigen Gebinden und ausgewogen, beftändi 
zu billigſtem Preife, Billi er 
3 Billig. = 
7 ſgt. pr. Pfd. fo inſchmeckenden ſchönen Java Caffee. 
Neue Apfelſinen 
in beſonders ſchoͤner Frucht dilligſt bei 
W. Venzmer. 
„„ ck Dre 
Die Tuch⸗Handlung 
5 von 5 
Johann Wold & Comp., 
2. Fiſchmarkt No. 959, 
zit durch den Empfang der neuen Flankſutter Meß⸗ 


: Waaren reichhaltig affortirt, und empfiehlt eine bes * 
den neueſten Farben,: 


2 deutende Auswahl Tuche in 2 
+ fran. und niederländifhe Buckekins, Weſten⸗Steffe : 
sin fran. Sammet, Cachemir, Toilinet, fig. Atlas,: 
B Piqué ꝛc., in den neurften und brillanteſten Muſtern, £ 
fe wie alle übrigen Hetten⸗Gardetebe-Artikel zu? 
“den billigſten Preifen. * 


* 11 nn „lle 


Hiermit kann Niemand concurriren! 
Denn wer verkauft wohl 
1 feinen Tuchrock von 5 Tölt. , 
1 Buckekin⸗Hoſe von 24 Thlr., 
1 Cerſo⸗Welington von 2 Thlr., 
1 Sommerrock von 14 Thlr., 
ommers Hofe von 20 far., 
3 eleaonte Weſte von 25 ſer., 
alte Bu 1 Thlt. 15 for, 2 
eldreiſetaſche mit M bügel 2 Thlr. 
Der Verkauf finder kan: 9 5 
Roßmarkt⸗ und Louiſenſtr.⸗Ecke No. 757, 


deim Kaufmann Herrn Schneider. — 
Berliner Haupt⸗Fabrik von 
Adolph Behrens. 


Zur Beachtung. 

Mehrere Hundert Deſſeirs Mousselin de laine im 
neueſten Geſchmack, desgleichen Barröges und Jaconnet⸗ 
Kleider in groͤßter Auswahl, Barrege, Tücher in weiß 
und couleutt, mit Atlag⸗Caros und Streifen, empfing 
und empfiehlt zu den billigſten Dreifen 

a. Philippi. 
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Mein Lager von 


* 
Leinen⸗Waaren und fertiger 


C. A. Rudolphy. 


* e e e I EEE EU 


Ein Bierwagen, ein Holzwagen und alte Fenſter 
ſind zu verkaufen Koͤnigsſtraße No. 181. 
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Eine Parthie Holfieiner Raͤucherwurſt iſt 
mir in Commiſſion gegeben, wovon ich a 6 far. 
pr. Pfd. offerire. Aug. F. Praͤtz. 
Meinen ſehr guten Schweizer Käfe, dem Holländi- 
ſchen an Güte volkommen gleich, offerire ich jetzt in 
Broden von 30 bis 40 Pfd. a 12 Thlr., und Bruch, 


kaͤſe zu 11 Thlr. und billiger pr. Centner. 
J. Schwolow. 


Schönen fetten Sabnen⸗Kaͤſe a Stuck 4 und 5 fgr. 

bei Carl Betſch, gr. Wollweberſtr. No. 555. 
Mineral- Brunnen 
in friſcheſter Fülung habe ich von allen Sotten erhal⸗ 
ten und empfehle davon bei Parteien und einzelnen Krügen 
8 J. F. Kroͤſing, 

oberhalb der Schubfiraße No. 626. 

Neue Matjes⸗Heringe 


in vonüglich ſchöner Qualité empfehle ich in Tonnen, 
kleinen Gebinden und im Einzelnen billigſt. 


J. F. Kroͤſing, 
oberh. d. Schuhſtraße No. 620. 
Dampf- Caffee, 
vorzüglich kräftig und reinschmeckend, empfehle 
ich in und 3 Pfd.-Packeten, das richtige Pfund 


zu 12 sgr., 10 sgr. und 9 spr. 


J. F. Krösing, 
oberhalb der Schuhstrasse No, 626, 
——— EEE 
Verpacht ungen 


Das zu Stolſenburg gchörige Vorwerk Jaͤgerbrück, 
welches mit dem iſten Mai 1846 pachtlos wird, foll am 
Zten September c., Vormittags 10 Übr, in dem berr⸗ 
ſchaftlich von Raminſchen Conferenz-Zimmer iu Stol⸗ 
jendurg anderweit auf 6 Jahre an den Meiſldietenden 
verpachtet werden, wozu ich qualifizirte Pachtluſlige, die 
in dem Termine 300 Thlr. als Caution deponiren und 
außerdem ein Vermögen von 1000 Thlr. nachweiſen koͤn⸗ 
nen, 3 3 den den Jen 1845 

otſthaus Steljendurg, den 7te 1 1845. 

gs Mlaller, Obetfoͤtſter. J. A. 


Am 224m Juli, Vormittags 11 Uhr, foll zu Roſ⸗ 
ſow im berrſchaftlichen Haufe, der neuerbaute Gaſtbof 
nebſt Zubehör, in welchem ein gutes Materialgeſchaͤft 
betrieben werden kann, auf drei Sabre öffentlich ver⸗ 
pachtet werden, wozu qualificirte Wächter‘ eingeladen 
werden. Die Pachtbedingungen find beim Gutsbeſitzer 
Herrn Kerſten einzuſehen. 
Prenzlau, den 29ſten Juni 1845. 


Das Kerkenfche Patrimonialgericht über Roſſow 
— 


Ver miet bangen. 


In dem neuerbauten Haufe Breiteſtr. No. 395—96 
(Sonnenſeite) find zum iſten Oktober d. J. die te, 
ste und Ate Etage, eine jede -beftebend aus 5 beizba⸗ 
ren Stuben, 2 Kabinetten, heller Küche und Zubeboͤr, 
ſo wie auch gemeinſchaftlichem Waſchkeller und Trok⸗ 
kenboden, zu vermietben. . 


und Kloſterbof⸗Ecke No, 908 iſt in der 
2ten Etage, Sonnenſeite, eine Wohnung, beſtebend 
aus zwei großen und einer kleineren Stube, Schlaf⸗ 
kabinet, Entree und Küche nebſt Zubebör, zum Affen 
Oktober e., auch früher, mietbsfrei. 


In der aten Etage des Hauſes gr. Wollweberſtraße 
No. 355 iſt eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern 
nebſt Zubehör zum tſten Oktober e zu vermieten. 
Näheres daſelbſ tr. 

Koͤnigsſtraße No. 184 iſt ein aufs Neue in Stand 
4 Logis von 2 Stuben, Kammer, Kuͤche, Keller, 
Boden nebſt Zubehör, zu vermicthen. 

rauenſtraße No. 904, im Hinterbauſe, iſt eine kleine 
Bea mit allen bequemen Räumlichkeiten zum ‚Aften 
Auguſt c. zu vermiethen. f 

Ein bequemes, woblmößlirtes Logis von 2 Zimmern 
nach vorne, Zte Baden iſt zum iſten Auguſt zu ver⸗ 
miethen Moͤnchenſtr. No. 40. 

n der lebhafteſten Gegend der Stadt iſt ein Laden 
Be Hinterſtube, ſo wie auch vollſtaͤndige Wohnung, 
zu Michaelis d. J. anderweitig zu vermiethen. 

Das Nähere erfährt man bei H. P. Kreßmann, 
Schulzenſtraße No. 177. N 

Schuhſtraße Ne. 803 it in der Aten Etage eine ſchoͤn 
meublitte Stube zu vetmicthen. 

Eine moͤblirte Stube nebſt Schlafkabinet iſt Breite⸗ 
ſtraße No. 372, 2 Treppen hoch, zu vermieſhen. 


Am iſten Oktoder e. wird Breite⸗ und Kuhſtraßen⸗ 
Ecke No. 375 die ganz fuͤr ſich abgeſchloſſene, hoch 
parterre gelegene Wohnung, aus 4 Zimmern nebſt Zu⸗ 
behoͤr beſtehend, miethsfrei. Nähere Auskunft darüber 
bei Ernſt Wegener, gr. Oderſtraße No. 61. 5 

Große Papenſtraße No. 452 iſt eine freundliche 
Stube und Kammer mit Möbeln ſogleich zu vermiethen. 


Frauenſtt.⸗ 


Kohlmarkt No. 429 find. 2 freundliche Wohnungen, 


eine in der ten und eine in der aten Etage, mit al. 

lem Zubehör und gemeinſchaftlicher Benutzung eines 

Waſchbauſes und eines Trockenbodens, an ruhige Mie; 

ther zu vermieten. f 

Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben mit Zus 

bebör iſt zum tſten Auguſt c., zu vermietben gr. Oder⸗ 
und Hagenſtraßen-Ecke No. 12. 

— 


Eine Sommetwohnung und eine. Wohnung nebft 
Zubehoͤr iſt ſogleich zu 3 3 37. 
Nc! .. r * 


Große Oderſtraße No. 7 find mehrere Zimmer nebſt 
Küche und Zubehör, wovon ſich 2 Zimmer ſehr gut zu 
Comtoiten eignen, zum tſten Oktober d. J. zu vermie⸗ 
then. Näheres iſt ebendaſelbſt parterte zu erfragen. 

Neuenmarkt No. 24 iſt die Zte Etage, beſtebend aus 

Z aneinan ngenden Zimmern, Küche, Speiſekammer, 

Maͤdchenkammer und ſonſtigem Zubehör, zum iſten 
Oktober, auf Verlangen auch früher, zu vermiethen. 
In der großen Wollweberſtraße No. 572 iſt eine Woh⸗ 
nnng von 3 greßen heibaren Stuben nebſt Zubehör ſo⸗ 
a0 Ober zum iſten Auguſt iu vermiethen. 


Beutlerſtraße No. 57 ſſſt die Ate Etage zum Iſten 


Oktober d. J. zu vermjethen. 


In dem Haufe No. 20, d in Grabow ſind einige 
Wohnungen im Ganzen und auch getbeilt fogleich oder 
zu Michaelis billig zu vermiethen. Das Näbere das 
ſelbſt No. 17 im Laden bei Vollbartb. 


Große Wollweberſtraße No. 581 iſt die Zte Etage, 
beſtehend aus 5 heizbaren Stuben nebſt Kammern, 
Küche und Keller, zum iſten, Oktober d. J. zu ver⸗ 
miethen. 


Beutlerſtraße No. 57 it ein Laden nebſt Wohnung 
zum tiſten Oktober d. J. zu vermietben. 


—— — 
Eine Parterre-Vorderſtube nebſt Cabinet iſt Breiter 
ſtraße No. 358 zum Iften Auguſt zu vermiethen. 


Frauenſtraße No. 918 it die Zte Etage, beſtebend 
aus 4 Stuben, Kabinet, Kuͤche, Geſindeſtuke, Kam⸗ 
mern, Keller und ſonſtigen Wirtbſchaſtsraͤumen, zum 
Iſten Oktober d. J. zu vermietben. 

Es ſind 2 moͤblirte Stuben, die Front gegen einen 
bübſchen Garten, 2 Treppen hoch, ſogleich dder zum 
un Auguſt zu vermiethen oberhalb der Schubſtraße 

o. 150. 


Dienſt; und Deſchaftigungs Geſucde. 
Ein geſitteter Knabe findet bei mir ſogleich als Lehr⸗ 
ling ein Unterkommen. 
Guſtav Fichtner, Riemer und Sattler, 
kl. Domſtraße No. 687. 


— — 
Ein im Holzgeſchaͤft erfahrener Commis oder ein 
Lehrling, welcher, mit den erforderlichen Schulkennt⸗ 
niſſen ausgeſtattet, ſich in dieſer Branche ausbilden 
will, findet ein Engagement bei 
4 Rud. & Fr. Ad. Neumann. 


Ein junger Mann mit der nöthigen Schulbildung 
findet eine Stelle als Lehrling bei 
Wilhelm Fabian, Schulzeustrasse No, 340. 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 

Ich wohne jetzt kleine Domſtraße No. 
N Dr. Scharlau. 

Ich warne hiermit einen Jeden, dem Böttchergefels 
len Ferdinand Lunſtaͤdt etwas auf meinen Namen zu 
borgen, indem ich keine Zahlung dafür leiſten werde. 

Stettin, den Sten Juli 1845. 1 
7 Ye Carl Lunſtadt. 


Ein weißer, am Kopf braun geſleckter Hund (Bulle 
doggen-Race), auf den Namen 
aten Juli abbaͤnden gekommen; wer denſelben an ſich 
genommen hat, oder deſſen jetzigen Aufenthalt beſtimmt 
nachweiſen kann, erhält 1 Tölr. Belohnung in der 
Louiſenſtraße No. 753, parterre. Vor dem Ankauf 


wird gewarnt. - 25 
Der Kutſcher Otto iſt aus meinem Dienſt entlaffen- 
F. Preuße, Stallmeiſter. 

Ich warne Jeden, der Mannſchaft meines Schiffes 
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check börend, iſt den 


„Lieutenant Petterſon“ etwas 4 borgen, indem ich für . 


keine Zahlung ſtehe. G. Hammarberg. 
Eine Wieſe, 3 Morgen 110 Rutben, iſt zu vermie⸗ 
then Pelzerſtraße No. 660. 8 
Ein Lager⸗Keller eder eine Remiſe wird zu miethen 
gewünſcht. Naͤhetes bei St. A. Fränkel. 


